
d:\users\renardy\appdata\local\microsoft\windows\temporary internet files\content.outlook\57qo7ps0\disclaimer_scanned_documents.docx 

 
 
 
 
 
Disclaimer: unless otherwise agreed by the Council of UPOV, only documents that have been adopted by 
the Council of UPOV and that have not been superseded can represent UPOV policies or guidance. 
 
This document has been scanned from a paper copy and may have some discrepancies from the original 
document. 
 
_____ 
 
Avertissement:  sauf si le Conseil de l’UPOV en décide autrement, seuls les documents adoptés par le 
Conseil de l’UPOV n’ayant pas été remplacés peuvent représenter les principes ou les orientations de 
l’UPOV. 
 
Ce document a été numérisé à partir d’une copie papier et peut contenir des différences avec le document 
original. 
_____ 
 
Allgemeiner Haftungsausschluß:  Sofern nicht anders vom Rat der UPOV vereinbart, geben nur Dokumente, 
die vom Rat der UPOV angenommen und nicht ersetzt wurden, Grundsätze oder eine Anleitung der UPOV 
wieder. 
 

Dieses Dokument wurde von einer Papierkopie gescannt und könnte Abweichungen vom Originaldokument 
aufweisen. 
 
_____ 
 
Descargo de responsabilidad: salvo que el Consejo de la UPOV decida de otro modo, solo se considerarán 
documentos de políticas u orientaciones de la UPOV los que hayan sido aprobados por el Consejo de la 
UPOV y no hayan sido reemplazados. 
 
Este documento ha sido escaneado a partir de una copia en papel y puede que existan divergencias en 
relación con el documento original. 
 
 
 
 
 





( UPOV) 
0801" 

C/XVI/18 
ORIGINAL: englisch 

DATUM: 15. Oktober 1982 

INTERNATIONALER VERBAND ZUM SCHUTZ VON PFLANZENZUCHTUNGEN 

GENF 

DER RAT 

Sechiehnte ordenUiche Ta.gung 
Genf, 13. bis 15. Oktober 1982 

PROGRAMM UND HAUSHALTSPLAN FUR 1983 

Vorn Rat angenornrnen. 

Das vorliegende Dokurnent 

1. Dieses Dokurnent enthalt eine Einleitung und zwei Kapitel, denen Anlagen 
folgen. 

i) Die Einlei tung enthalt in erster Linie eine Aufzahlung der wesent-
lichen Ziele des Prograrnrns fur 1983 und einen nach Haushaltstiteln geglieder­
ten vergleich der fur 1983 vorgeschlagenen Ausgaben und Einnahrnen mit dern 
Haushaltsplan, der fur 1982 angenornrnen worden war. 

ii) Kapitel I (Zusarnrnenfassende Darstellung des Haushaltsplans) enthalt 
eine Zusarnrnenfassung der fur 1983 vorgesch1agenen Einnahrnen und Ausgaben irn 
verg1eich zu dern fur 1982 angenornrnenen Haushaltsp1an sowie die Ist-Angaben flir 
1981. 

iii) Kapi tel II (prograrnrn und Ausgaben) beschreibt jede vorgeschlage.ne 
Tatigkeit undgibt gegebenenfa11s deren Kosten an. 

iv) Anlage A enthalt eine Beschreibung der Hausha1tstite1. 

v) Anlage B weist den Betrag aus, der von jedern einzelnen Staat zu 
leisten ist, wenn die UPOV am 1. Januar 1983liber 16 Verbandsstaaten verfugen 
wird, die insgesarnt 40,25 Beitragseinheiten leisten. 
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EINLEITUNG 
Programm 

2. Das Programm fUr 1983 hat folgende Hauptziele: 

i) unterstlitzung der Verbandsstaaten der UPOV - soweit dies noch erfor-
derlich ist - bei der Vornahme aller Massnahmen, insbesondere solcher auf dem 
Gebiet der Gesetzgebung, die nach der Revidierten Akte von 1978 des UPOV-Uber­
einkommens erforderlich sind, sowie auch solcher Vorhaben, die die Verbands­
staaten in verbindung mi t dem Inkraft treten der Revidierten Akte vornehmen 
wollen. 

ii) Forderung der Ratifizierung, Annahme oder Genehmigung der Revidier­
ten Akte des UPOV-Ubereinkommens von 1978 oder des Beitritts zu dieser Akte. 

iii) wo angezeigt, Verbreitung der Idee des Sortenschutzes in Landern, 
die einen solchen Schutz noch nicht gewahren, und die Beratung solcher Lander 
(falls sie dies wunschen) tiber die Einflihrung eines solchen Schutzes. 

iv) verstarkung der bestehenden rechtlichen und technischen Zusammen-
arbeit zwischen den Verbandsstaaten bei der Prufung von Sorten und bei der 
Billigung von Sortenbezeichhungen. 

v) unterstiitzung der Verbandsstaaten bei der Begrundung einer engeren 
rechtlichen und technischen Zusammenarbeit. 

vi) unterstlitzung der Verbandsstaaten bei der Begrundung einer weiter-
gehenden Ubereinstimmung der nationalen Gesetze und der nationalen Praxis. 

vii) Zusammenarbeit mit nationalen Regierungen und internationalen Orga-
nisationen be i der Da.rlegung des Schutzes von Pflanzenztichter rechten. 

vi ii) Vornahme aller notwendigen Schri tte, urn die Arbei t der Zlichter und 
die Aufgabe der Sortenschutzbehorden der Verbandsstaaten zu erleichtern. 

ix) Abschluss der Anpassung aller Vereinbarungen, an denen die UPOV 
beteiligt ist., sowie aller Ve.rwaltungs- und Finanzregeln der UPOV an die 
Revidierte Akte von 1978 des UPOV-Ubereinkommens. 

Personal 

3. Die Anzahl der Stellen der ausschliesslich flir die UPOV arbeitenden Per-
sonen wird sich auf dem Niveau von 1982 halten~ sie wird umfassen: 

einen Stellvertretenden Generalsekretar, 
drei "P"-Stellen und 
vier "G"-Stellen. 

Haushaltstitel 

4. Die Haushaltstitel werden in der Anlage A beschrieben. 

Vergleich des Haushaltsvoranschlags flir 1983 mit dem angenommenen Haushalts­
plan fUr 1982 

5. Ausgaben im allgemeinen 

in tausend Frankenl 

Mehrausgaben im Vergleich zum 
vorausgegangenen Jahr 

1982 

1 415 

1983 

1 535 

+8,5% 

Die Grlinde flir die Mehrausgaben werden im einzelnen in den Absa tzen 6 und 7 
unten erlautert. 

1 In diesem Dokument sind mit "Franken" Schweizer Franken gemeint. 
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vergleich der Ausgaben, unterschieden nach "Anderungen des Programrns" 2 und 
"Anderung der Kosten" 2 

6. Die folgende Tabelle gibt einen solchen vergleich wieder (in tausend 
Franken) : 

(A) ( B) (e) ( D) (E) 
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Programm von Programm von 

Eigene Ausgaben 
der UPOV 

Gemeinsame Ausgaben 

GESAMTausgaben 

1982 
Haushalt 

1 029 

386 

1 415 

1983, auf der 
gleichen Ko-
stengrundlage 
berechnet wie 
der Haushalt 

1982 

1 044 

341 

1 385 

Anderungen Anderungen 
im Programm der Kosten 
Steigerung/ Steigerung/ 

(Senkung) (Senkung) 
(B) - (A) 

Betrag % Betrag % 

15 + 1,5% 109 + 10,6% 

(45)- 11,7% 41 + 10,6% 

(30) - 2,1% 150 + 10,6% 

1982, berech-
net auf der 
Grundlage der 
fur 1983 mass-
gebl. Kosten 

(B) + (D) 

1 153 

382 

1 535 

a) Soweit es sich urn die eigenen Ausgaben der UPOV handelt, ist die Steige­
rung im Programm im wesentlichen auf die veranschlagung von Mi tteln fur die 
Teilnahme einer Person, die nicht Beamter der UPOV ist, am Panamerikanischen 
Saatgutseminar und von Mitteln fur die Beteiligung an den Kosten fur die 
Schaffung einer neuen Farbskala sowie fur die Anmietung einer zusatzlichen 
Textverarbeitungsanlage zuruckzufuhren. Die Kostensteigerung ist im wesentli­
chen auf eine vorausschauende Berucksichtigung einer Inflationsrate von unge­
fahr 6 % im allgemeinen und von 8 % bei den Reisekosten im Vergleich zu dem 
Niveau von 1982 zuruckzufuhren, ferner auch auf eine Steigerung der Personal­
kostenals Folge der im Jahre 1982 vorgenommenen Reklassifizierungen und einer 
fur 1983 in Aussicht genomrnenen Erhohung der "professionellen" Gehaltsklassen 
urn 5 %. 

b) Soweit essich urn die Gemeinsamen Ausgaben handelt, entspr icht der Pro­
zentsatz de.r Kostensteigerung demjenigen bei den UPov-eigenen Ausgaben und 
beruht auf den gleichen Grunden. 

c) AIle diese Anderungen werden im folgenden Absatz im einzelnen erklart. 

2 Der Beratende Ausschuss fur Verwaltungsfragen (eeAQ), ein Hilfsorgan des 
Verwaltenden Ausschusses fur die Koordinierung (ACC) innerhalb des Systems 
der Vereinten Nationen, definiert diese Anderungen wie folgt: 

Anderungen im Programm: Jede Anderung von Mitteln, die sich ergibt aus 
einer Steigerung oder einer Reduzierung von Tatig­
keiten, die nach dem Programm durchgefuhrt werden 
sollen. 

Anderung in den Kosten: Jede Kostensteigerung oder Kostensenkung fur Haus­
haltsmi ttel, die fur den Haushaltszei traum veran­
schlagt sind, verglichen mit den Kosten in dem 
vorausgehenden Haushaltszei traum, sofern sie sich 
aus Kostenanderungen, Anderungen der Preise und 
der Wechselkurse ergeben. 
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Diese werden in der Reihenfolge behandelt, in der sie in der Tabelle in 
Kapitel I erscheinen. 

A. Gehalter und allgemeine Personalkosten 

In tausend Franken 

Mehrausgaben im Vergleich zum 
vorausgegangenen Jahr 

1982 

807 

1983 

933 

+15,6% 

Bei einem Vergleich derZahlen fUr 1983 und 1982 muss berlicksichtigt werden, 
dass der in diesem Unterabsatz fur 1982 aufgefuhrte Betrag noch nicht die Re­
klassifizierung von drei "P"-Posten berlicksichtigt, da der seinerze-it veran­
schlagte Betrag, der die Kosten einer solchen Reklassifizierung fur die sechs 
Monate von Juli bis Dezember 1982 decken sollte (15 000 Franken), von dem 
Unterabsatz "Gehalter und allgemeine Personalkosten" auf den Unterabsatz 
"Andere Ausgaben" libertragen wurde (siehe Unterabsatz G unten). 

Die Nettosteigerung von 126 000 Franken ergibt sich im wesentlichen aus fol­
genden Faktoren: 

i) Vorsorge fUr Gehaltserhohungen "innerhalb des Dienstgrads" (d.h. mit 
Rucksicht auf das Dienstalter) fUr das Personal, das weiterhin im Dienst ver­
bleibt (jedoch mit Ausnahme des Generalsekretars und Stellvertretenden Gene­
ralsekretars, die eine solche Erhohung nicht erhalten): 12 000 Franken (oder 
1,5 %); 

ii) Vorsorge fur mogliche Gehaltsangleichungen als Folge inflationarer 
Entwicklungen: 48 000 Franken (oder 5,9 %); 

iii) Vorsorge fUr hohere Gehalter fUr das "p"-personal als Folge von Re­
klassifizierungen und Beforderungen, die im Jahre 1982 beschlossen worden 
sind, aber fUr dieses Jahr nicht in dem vorliegenden Unterabsatz veranschlagt 
wurden, wie oben angegeben wurde: 26 000 Franken (oder 3,2 %); 

iv) Vorsorge fUr mogliche Anhebungen der pensionsfahigen vergutung (als 
Folge von Angleichungen, die im System der vereinten Nationen beschlossen 
worden sind): 4 000 Franken (oder 0,5 %); 

v) Vorsorge fur eine mogliche Steigerung von 5 % bei den "professionel­
len" Gehaltsskalen: 28 000 Franken (oder 3,5 %); 

vi) Mogliche Erhohungen der allgemeinen oder sonstigen Personalkosten als 
Folge einer Neubewertung auf der Grundlage der Erfahrungen der vergangenhei t: 
8 000 Franken (oder 1,0 %); 

B. Reisen aus dienstlichem Anlass 

a) Dienstreisen 1982 1983 

In tausend Franken 33 33 

Mehr- oder Minderausgaben im vergleich 
zum vorausgegangenen Jahr +0% 

b) Reisen Dritter 1982 1983 

In tausend Franken 4 14 

Mehrausgaben im vergleich zum 
vorausgegangenen Jahr + 250% 

Die Erhohung urn 10 000 Franken ist im wesentlichen darauf zuruckzufUhren, dass 
erwartet wird, dass einer der Sprecher, die fUr das jahrliche uPOv-Symposion 
eingeladen werden, aus einem von der Schweiz her gesehen sehr entfernten Land 
kommen wird (4 000 Franken); dies war schon im Jahre 1982 der Fall, ohne dass 
dies im Haushaltsplan fUr 1982 vorgesehen war; die Erhohung ist ferner darauf 
zuruckzufuhren, dass Vorsorge fUr eine Beteiligung einer nicht dem Personal 
angehorenden Person an dem panamerikanischen Saatgutseminar getroffen wird 
(6 000 Franken) • 
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Mehrausgaben im vergleich zum 
vorausgegangenen jahr 

1982 

43 

1983 

48 

+11,6% 

Die erwarteten Mehrausgaben in Hohe von 5 000 Franken erkUiren sich hauptsach­
lich daraus, i) dass vorgesehen w ird, dass die Anhorung der nichtamtlichen 
organisationen zwei Tage dauert, im Gegensatz zu dem einen Tag, der im Haus­
haltsplan von 1982 fur die Informationssitzung mit solchen Organisationen vor­
gesehen wurde (3 000 Franken); ii) dass mit Kostenerhohungen als Folge der 
Inflation gerechnet wird (2 000 Franken) • 

b) Druckkosten 

In tausend Franken 

Minderausgaben im Vergleich zum 
vorausgegangenen Jahr 

1982 

74 

1983 

66 

-10,8% 

Die Ermassigung urn 8 000 Franken ergibt sich daraus, dass eine grossere und 
aUfwendige Aufgabe, fur die in den vorausgehenden Haushalten Vorsorge getrof­
fen wurde, namlich die Ausarbei tung der Aufzeichnungen iiber die Diplomatische 
Konferenz von 1978, nunmehr abgeschlossen ist (Einsparung von 40 000 Franken) • 
Diese Einsparung wird teilweise dadurch wieder aufgehoben, dass Vorsorge ge­
troffen wurde fur den Druck von Ordnern fur die "Sammlung von Texten des UPOV­
Ubereinkommens und anderer wichtiger Dokumente, die von der UPOV ausgearbeitet 
wurden" (10 000 Franken), fur die Beteiligung an den Druckkosten einer neuen 
Farbskala (10 000 Franken), ferner durch Kostensteigerungen als Folge der In­
flation (2 000 Franken) und durch die Notwendigkeit, die Auflagezahl der Ver­
offentlichungen mit Rucksicht auf die angewachsene Mitgliedschaft im Verband 
zu erhohen (10 000 Franken) • 

c) Andere Ausgaben 

In tausend Franken 

Veranderungen im Vergleich zum 
vorausgegangenen Jahr 

D. Allgemeine Betriebskosten 

1982 1983 

4 4 

+0% 

Im vorliegenden Entwurf eines Haushaltsplans enthalt dieser Titel nur 
einen einzigen untertitel: 

Anmietung von Raumen (in tausend Franken) 

Mehrausgaben im vergleich zum 
vorausgegangenen Jahr 

1982 

32 

1983 

37 

+15,6% 

Die Erhohung urn 5 000 Franken ist darauf zuriickzufuhren, dass mit einem gros­
seren Bedarf an Grundflache (3 000 Franken) und mit einer Erhohung der von der 
UPOV fur die im WIPO-Gebaude angemieteten Raume entsprechend der Inflations­
rate (2 000 Franken) gerechnet wird. 
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Minderausgaben im Vergleich zum 
vorausgegangenen Jahr 

1982 1983 

4 2 

-50% 

Die Ermassigung von 2 000 Franken ist auf eine Neuberechnung im Lichte der Er­
fahrungen zuruckzufuhren. 

F. Mobiliar und Gerat 

In tausend Franken 

Mehrausgaben im Vergleich zum 
vorausgegangenen Jahr 

1982 1983 

2 5 

+150% 

Die Erhohung urn 3 000 Franken ist auf die Vorsorge fur die Anmietung einer zu­
satzlichen Textverarbeitungsanlage zuruckzufuhren. 

G. Andere Ausgaben 

a) Unvorhergesehenes 

In tausend Franken 

Minderausgaben im vergleich zum 
vorausgegangenen Jahr 

1982 

26 

1983 

11 

-57,7% 

Die Ermassigung urn 15 000 Franken ist darauf zuruckzufuhren, dass der Betrag, 
der im Haushalt von 1982 vorgesehen wurde, urn die Kosten von Beforderungen fur 
die zweite Halfte des Jahres 1982 zu decken (siehe Unterabsatz A oben), hier 
nicht mehr anfallt. 

b) Gemeinsame Ausgaben 

In tausend Franken 

1982 

386 

1983 

382 

Minderausgaben im vergleich zum 
vorausgegangenen Jahr -1,0% 

Es muss berucksichtigt werden, dass der Betrag des tatsachlichen Anteils der 
UPOV an den Gemeinsamen Ausgaben erst im Zusammenhang mit dem Jahresabschluss 
errechnet wird, da der Beitrag der UPOV zu einem grosseren umfang auf stati­
stische Daten uber die tatsachlichen Ausgaben von 1983 gestutzt werden wird. 

Finanzierung der Ausgaben ·fur 1983 

8. Es wird vorgeschlagen, dass die Gesamtausgaben von 1 535 000 Franken 
(siehe Absatz 5 oben) wie folgt finanziert werden: 

Franken 

Beitrage 1 504 000 

Andere Einnahmen 31 000 

Gesamteinnahmen 1 535 000 
========= 

Betrag einer Beitragseinheit 37,366 

Ermassigung des Betrags einer Einheit 
gegenuber 1982 (39 155 Franken) - 4,6% 

9. Der Rat hat das vorstehende Programm 
und den vorstehenden Haushaltsvoran­
schlag fur den Verband fur das Jahr 1983 
in seiner Sitzung vom 15. Oktober 1982 
einstimmig angenommen. 
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25 

7 
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===== 
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23 

6 

41 

68 

30 

2 

8 

1 
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KAPITEL I 

ZUSAMMENFASSUNG DES HAUSHALTSVORANSCHLAGS UND VERGLEICHE 
(in tausend Franken) 

1982 
Angenommener 

Haushalt 

1 390 

5 
20 

1 415 
===== 

807 

33 

4 

43 

74 

4 

32 

4 

2 

26 

1 029 

386 

1 415 

EINKOMMEN 

Bei tdige 

Andere Einnahmen 

- Veroffentlichungen 
- Verschiedene Einnahmen 

Inanspruchnahme des Reservefonds 

AUSGABEN 

UV.09 Personal: Gehalter und Allgemeine 
personalkosten 

UV.04 
UV.08 

UV.Ol 

UV.Ol 
UV.02 
UV.03 
UV.04 
UV.05 

Reisen aus dienstlichem Anlass: 

Dienstreisen [personal] 

Technische Arbeitsgruppen 
Kontakte mit Regierungen und 
Organisationen 
untersumme 

Reisen Dritter [nicht personal] 

Rat: Mitglieder 
: vortragende im Symposion 

untersumme 

Dienstleistungen: 

Konferenzen 

Rat 
Beratender Ausschuss 
Technischer Ausschuss 

UV.05 bis -

Technische Arbeitsgruppen 
verwaltungs- und Rechtsausschuss 
Anhorung 

UV.06 

UV.06 

untersumme 

Druckkosten: Information und 
-----------Dokumentation 
Andere Dienstleistungen: 

Information und Dokumentation 

UV.IO Allgemeine Betriebskosten: 
Anmietung von Raumen 

UV.IO Material 

UV.IO Mobiliar und Gerat 

UV.IO Andere Ausgaben 

untersumme: EIGENE AUSGABEN DER UPOV 

*UV.ll Gemeinsame Ausgaben 

8 

25 

6 
8 

10 
9 
7 
1 

15 
6 

0807 

1983 
Haushalts­
voranschlag 

1 504(a) 

5 
26 

1 535 

933 

33 

14 

48 

66 

4 

37 

2 

5 

11 

1 153 

382 

1 535 

a) Die Hohe der einzelnen Beitragseinheit betragt 1 504 000 geteilt durch 40 1/4 Beitragsein­
heiten = 37 366. 

* Mi t Ausnahme des UPOV-Anteils an den gemeinsamen Einnahmen der WIPO, der in "Andere Ein­
nahmen - Verschiedene Einnahmen" weiter oben enthalten ist. 
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KAPITEL II - PROGRAMM UND AUSGABEN 

(Betrage in tausend Franken) 

UV.Ol RAT 

Der Rat wird einmal fur drei Tage in Genf zusammentreten. 

Am ersten Tag wird das jahrliche Symposion der UPOV durchgefuhrt, auf dem drei oder vier 
vortrage von nicht mit der UPOV verbundenen Rednern gehalten werden - einer dieser Red-
ner wird wahrscheinlich aus einem von der Schweiz aus gesehen entfernten Land kommen; 
die Reise- und Aufenthaltskosten der Redner werden von der UPOV getragen werden. 

Simultanubersetzung wird in drei $prachen vorgesehen werden. 

Eine nicht dem Personal zuzurechnende Person wird moglicherweise an dem pananterikani-
schen Saatgutseminar in Quito teilnehmen. 

Person/Monale Reisen Ex Ierne Dicnstlcistungen Detricbs- Material Mobiliar Raume Stipendicn GESMIT Personal (P& S) (G) Personal DriUe Konferenz. Rerater Druck Sonst. kostcn u.Gcral 

UV.Ol 24 14 10 

UV.02 I BERATENDER AUSSCHUSS 

Der Beratende Ausschuss wird zweimal in Genf fur zusammengerechnet zwei Tage zusammen-
treten. 

Simultanubersetzung wird in drei Sprachen vorgesehen werden. 

Peuon/Monate Rci!lcn Ex terne Dicnstlcistungen Oetricbs- Moterial Mobiliar Riiume Slipcndicn GESAMT Personal (Pol S) (G) Penonal Dritte Konferenz. Berater Druck Sons'. kostcn u.Gerat 

UV.02 9 9 

UV.03 TECHNISCHER AUSSCHUSS 

Der Technische Ausschuss wird einmal fur zwei Tage zusammentreten, urn zu untersuchen, 
inwieweit gemeinsame Methoden, Verfahren und Masstabe fUr die Prufung von Sorten ange-
nommen werden konnen, und urn hierfur Vorschlage zu machen; ferner urn die Frage der 
Mindestabstande zwischen Sorten zu beraten, urn unter der Leitung des Rates die Arbeit 
der Technischen Arbei tsgruppen zu iiberwachen und urn die von diesen Arbeitsgruppen ausge-
arbeiteten Prufungsrichtlinien zu billigen sowie urn den Rat in allen Fragen technischer 
Art, die sich innerhalb der UPOV ergeben, zu beraten. 

Simultanubersetzung wird in drei Sprachen vorgesehen werden. 

Person/Monate Reisen Ex Ierne Dicnstlcistungcn Detricbs- Material Mobiliar Rallme Slipenclicn GESMIT Personal (P& S) (G) Personal Dritlc Konfcrcnz. Berater Druck Sons'. kOlOtcn 11.Gcrat 

UV.03 7 7 

i 

SOn'ilj~e I 
Auo;gabl'n 

: 

Son<;li~e 

Au<;gaben 

'. 

Son<;li!!,c 

Au";!!aben 



UV.04 

UV.04 

UV.05 

UV.05 

I TECHNISCHE ARBEITSGRUPPEN 

Die Techni sche n Arbeitsgruppen 

Landwirtschaftliche Arten 
Obstarten 
Gemusearten 

fur 
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Zierpflanzen und Forstliche Baumarten 

werden jede einmal fur zwei bis drei Tage ausserhalb Genfs ist ferner wahrscheinlich, 
in Europa zusammentreten. Es' dass jeder dieser vor Tagungen Untergruppen werden, und zwar jeweils fur einen Tag. Die 

zusammentreten 
tung von Richtlinien fur die Durchfuhrung 

Atbeitsgruppen werden sich mit der Ausarbei-
formularen fur die 

von Prufungen neuer Sorten und von Standard-tech ni sche n Informationen, 
meldung abzugeben haben, 

die die Zuchter bei der Schutzrechtsan-befassen oder sie werden techni sche behandeln. Die Untergruppen werden Einzelfragen behandeln, 
Fragen allgemeiner Natur 

gehenden Erorterung bedurfen. 
die einer mehr in die Tiefe 

Moglicherweise wird auch eine Sitzung von Statistikern und Sachverstandigen elektronische Datenverarbeitung stat tf i nde n. 
fur die 

Fur diese Si tzungen ist kein Dolmetscherdienst vorgesehen. 

rerson/Monate Heisen Ex Ierne Dicnstlcislun~cn Relricb5- Mobiliar 
GESAMT Personal Material Hallme Slipcndicn 

(P& S) (G) I'l'f!':.onal DriHc KonfcrCIl7 .. Ilcrater Druck SOIl:'!t. ko~tcn u. (;cral 

9 8 1 

I VERWALTUNGS- UND RECHTSAUSSCHUSS 

Der Verwaltungs- und Rechtsausschuss wird zweimal - fur eine Gesamtdauer von vier Ta-
gen - in Gent zusammentreten. Er wird aIle Fragen administrativer und rechtlicher Art 
behandeln und den Rat hleruber beraten. Folgende grossere Aufgaben werden sich fur den 
Ausschuss stellen: Die Neufassung der Richtlinien fur Sortenbezeichnungen, die Erorte-
rung der Frage der Mindestabstande zwischen Sorten, die Erorterung von gesetzgeberischen 
Massnahmen der Verbandsstaaten im Hinblick auf das Inkrafttreten der Revidierten Akte 
von 1978 oder in Verbindung hiermit, soweit diese Aufgaben nicht bereits in den voraus-
gehende'n Jahren abgeschlossen worden sind. Ferner wird die mittelfristige und langfri-
stige Entwicklung des Verbands erortert werden, einschliesslich der Ausarbei tung aller 
besonderen Ubereinkommen, die die Verbandsstaaten moglicherweise abzuschliessen wunschen. 

Simultanubersetzung wire 1n ere1 Sprachen vorgesehen werden. 

-

I't:'fson/Monate !{('i$('fl Exlcrnc DknSlkislllllr,cn n(·tricbs- Material Mohllbr Haul1le Stipcndicn 
GESMIT Personal (/'& S) (G) I'CTS(llwl Ddttc Konkrcn1 .. Beraler Dr1lck Somt. koslen u. <;cr:'iI 

15 15 

Somli!,.'c 
"u'i~abl.'n 

Son'iti~(' 
Auo;g;llicn 
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ANHORUNG VON NICHTAI1TLICHEN ORGANISATIONEN 

Es wird eine Anh5rung von nichtamtlichen Organisationen im wesentlichen zu zwei" Fragen 
statt;finden, narnlich zu·der .Frage der Mindestabstande zwischen Sorten und moglicherweise 
zu den liberarbeiteten Richtlinien fLir Sortenbezeichnungen. Die Anh5rung, die sich unmit­
telbar an eine Sitzung des Verwaltungs- und Rechtsausschusses anschliessen solI, wird 
zwei Tage dauern und Simultanlibersetzung wird in drei Sprachen vorgesehen werden. 

Person/Mona Ie Reisen Ex Ierne Dicnstl.·istun~cn nt~tricbs. 
GESAMT rersonal I-("'I'~&""'S:-:)~-'"'«"';)-+;:"I',-,,-sn-n-:al-;r-;:"ll""ri:-:lle-+"K"'o-n;-re-:::,c-n-7 .. r-~n-e,-a:-lc-, -'-71J::-,:::"c:;:k-T""O"S,:::",::-,;-1. -I kmlen 

Material Mobiliar 
u. Gcriit 

Rallme Slipe-odicn 

6 6 

INFORMATION UND DOKUUENTATION 

Das VerbandsbUro wird: 

i) die Veroffentlichung von nplant Variety Protection", dem Amts- und Informations­
blatt der UPOV, fortsetzen; wie in diesem Jahr begonnen, wird dieses Blatt Ver­
offentlichungen der rechtlichen Bestimmungen der Verbandsstaaten der UPOV ent­
halten; 

i i) 

iii) 

iv) 

weiterhin rechtliche Bestimmungen der Verbandsstaaten und Nichtverbandsstaaten 
sowie Informationen Liber die praktische Anwendung der PflanzenzUchterrechts­
systeme in verschiedenen Landern sammeln; 

Faltblatter drucken lassen, die Kurzinformationen Liber die UPOV enthalten; 

die BroschUren, die die Wortlaute 
Sprachen nachdrucken lassen; eine 
Sprache neu drucken; 

des UPOV-Ubereinkommens 
entsprechende BrochUre 

enthalten, 
in einer 

in zwei 
weiteren 

v) neue Ausgaben der Aligemeinen Informationsbroschlire in vier Sprachen herausgeben; 

vi) eine gebundene BroschLire mit dem UPOV-Mustergesetz in bis zu zwei Sprachen 
herausgeben; 

vii) die Verotfentlichung der "Sammlung der Wortlaute des UPOV-Ubereinkommens und 
anderer wichtiger von der UPOV erstellter Dokumente" fortsetzen und auf dem lau­
fenden halten; 

viii) Aufzeichnungen uber das jahrliche Symposion in vier Sprachen herausgeben; 

ix) sich an den Kosten fLir die Schaffung einer neuen Farbskala beteiligen. 

Externe Ubersetzer werden fLir einige der Ubersetzungen herangezogen werden mussen. 

GESA~fT rersonal 

70 

I'Cfsnn/Monate Rcis(,11 Ex Ierne Dknst"'istun~cn ndricbs-
1-(-I'-&-S-)--'---«-;)--+"'I"-',-so-n""'.I--'''-'''IJ--:ri-II-c ~f.:.K"",,-n"'rc-,c-'n-'""-"'n-c,-.-t(.-, """''''[):-,-uc";"k-''-'''S'-''-'':-I.-1 kmlcn 

66 4 

Mate.rial Mobili:lf 
II. Ccr:-il 

Huume Slipcndicn 

Son<;lil'c 
l\u'iJ!:lbl'1l 

SO""li~e 
Au<;g:lbt'n 
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UV.07 

UV.08 

i 

I 
UV.08 
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BEHATUNG VON REGIERUNGEN 

Das Ver bandsbiiro wird besonder s im Hinbl ick auf den kiir zl ich rev idierten Wor tlau t des 
UPOV-Ubereinkommens auf Anforderung zur Verfligung s,tehen, urn den Regierungen von Ver­
bandsstaaten und von solchen Nichtverbandsstaaten, die die Moglichkeit einer UPOV-Mit­
gliedschaft ins Auge fassen, Rat und Auskunft liber die Anwendung des UPOV-ubereinkommens 
zu erteilen. Insbesondere wird es Staaten beraten, die nationa1e Sortenschutzgesetze 
vorbereiten, und wird Ausklinfte liber die Vereinbarkeit solcher Gesetze mit dem UPOV­
Ubereinkommen ertei1en. Es wird den Rat liber die Vereinbarkeit solcher Gesetze mit dem 
UPOV-Ubereinkommen beraten. Auf Anforderung wird es sich zur Verfligung ste1len, urn vor 
gesetzgeberischen Korperschatten von Staaten zu Entwiirfen von Sortenschutzgesetzen Ste1-
lung zu nehmen. 

Vorsorge flir etwa notwendig werdende Dienstreisen wird unter Titel UV.08 getroffen. 

I 

E\ Ierne Dicnstlcistun~cn Bctricbs~ 

1-,,(1::-' &:--;'5:-) -,----;O(G"")"-+I::-'c-,,-,,-n,-=-,I-r--:-I):-,,'-' tt'-c--i!-:-K"'o-n:-r c-,c-nz-,""I::-lc-ra-:",.-,,-;--=I):-,-uc-=-k-'-'S"-o-n""",,-. -l kostcll 
I'erson/Monate Reisen 

GESMIT Personal 

keine Koste 

Material Mobiliar 
u. Gcriil 

KONTAKTE MIT REGIERUNGEN, ZWISCHENSTAATLICHEN UND NICHTN1TLICHEN ORGANISATIONEN 

Slipcndicli 

Das Verbandsbiiro wird weiterhin Kontakte mit Regierungen sowohl von Verbandsstaaten als 
auch von Nichtverbandsstaaten, mit interessierten zwischenstaatlichen Organisationen, 
insbesondere der Ern~hrungs- und Landwirtschaftsorganisation der Vereinten Nationen 
(FAO), der Organisation flir wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD), der 
Europ~ ischen wir tschaftsgemeinschaf t (EWG), der Europ~ ischen Fre ihandelsassoz ia tion 
(EFTA), dem Rat des Ubereinkommens von Cartagena (JUNAC), der Internationalen Saatgut­
priifungsvereinigung (ISTA), dem Internationalen Weinamt, den internationalen Zentren, 
die von der Beratenden Gruppe flir Internationale Landwirtschaftliche Forschung (CGIAR) 
gefordert werden, der Internationalen Pappelkommission und den Panamerikanischen Saat­
gutseminaren unterhalten; es wird auch Kontakte' mit den wesentlichen internationalen 
nichtamtlichen Organisationen auf dem Gebiet der Pflanzenzlichtung und des Saatguthandels 
oder auf benachbarten Gebieten unterhalten, namlich mit der AIPH, der ASSINSEL, der 
CIOPORA, der EUCARPIA, der FIS und der Internationalen Kommission flir die Nomenklatur 
von Kulturpflanzen der Internationalen Union der Biologischen Wissenschaften; schliess­
lich wird es auch mit internationalen Organisationen, die eine mehr allgemeine Zust~n­
digkeit auf dem Gebiet des geistigen Eigentums haben, wie der AIPPI und der IHK, Kontake 
unterhalten; es wird solche Kontakte unterhalten, um 

(i) die Partner liber die Ziele und T~tigkeiten der UPOV, einschliesslich der von der 
Diplomatischen Konferenz von 1978 angenommenen Anderungen, zu unterrichten und 
hiermit zusammenhangende Fragen mit ihnen zu erortern; 

(i i) slch liber die Ta tigk ei ten der Partner und ihre Hal tung gegenliber der UPOV und 
dem Revidierten UPOV-Ubereinkommen zu unterrichten; 

(lii) soweit angezeigt, den Austausch von Veroftentlichungen, die gegenseitige Teil­
nahme an bestimmten Si tzungen und andere Massnahmen der' Zusammenarbeit in die 
wege zu leiten; 

(iv) die Auftassung von Organisationen darliber zu horen, welche Priorit~ten auf dem 
Gebiet der internationalen Zusammenarbeit bezliglich von Pflanzenzlichterrechten 
gesetzt werden sollten, sowie auch deren Auffassung zu anderen Fragen von gegen­
seitigem Interesse; 

(v) Verblndungen zu Nichtverbandsstaaten, die eine Ratifizierung (Annahme, Genehmi­
gung) oder einen Beitritt zum UPOV-Ubereinkommen erwagen, herzustellen und auf­
rechtzuer hal ten und d iesen Staa ten be i der Ausar bel tung und der Eror terung der 
notwendigen gesetzgeberischen Massnahmen Hilfe zu leisten; 

(vi) den Versuch zu unternehmen, die Deskriptorenlisten von Ptlanzenarten, die von 
den verschiedenen internationalen Organisationen herausgegeben werden, zu ver­
einheitlichen; 

(Vil) sich an einer Oder an mehreren besonderen Treffen beteiligen. 

GESAMT J1clsonal 

25 

Ex Ierne Dknslieistullgt'1l Detricbs­
r(::-I' 7&""S"") -'-----'("'; ):---+""I',-',,-o-n'--:',I-r--:I:-,.-:-; '-'c-t:K7'· ,-",'::'1'.-,,-, ,,-, .r-::-Uc-.ra-'-c,-r""'I::-) ,-u,--:.k-"'-S""o-n-, ,-, -l k os I en 

25 

Matrrial Mobiliar 
II. (;crjl 

Riiume Slipl'ndicn 

SOn'i1i~l' 
/\u~gab('n 

Somlij:C' 
/\u~g:lbt'n 
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UV.09 

UV.IO 

UV.IO 
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PERSONALKOSTEN 

Das verbanasbiiro wird sich wie im Vorjahr aus dem Generalsekretar, 
Generalsekretar, drei Bediensteten der "professionellen" Kategorie 
der Kategor ie des Allgemeinen Dienstes zusammensetzen. 

rerson/Monalc * Reisen Exterm' l)iclIsticistlln~en Dctrichs-
GESAMT Personal (P& S) (G) Personal Drilte Konfercnz. Uerater Druck Son!'it. kostcn 

933 933 (48) (48) 

* mit Ausnahme des Generalsekretars 

dem Stellvertretenden 
und vier Bediensteten 

Material Mobilial 
1I.Gcrat 

IUiume Stipcndien 

SONSTIGE AUSGABEN FOR DIE VERWALTUNG UND DIE UNTERSTOTZUNG DES PROGRAl'mS 

Betriebskosten (Anrnietung von Raurnen) : 

Das Verbandsbiiro wird weiterhin Raume in dern WIPO-Gebaude in Anspruch nehmen. 

Material: 

Schreibpapier und Buromaterial, Abonnements auf Fachzeitschriften, Anschaftung von Wor-
terbiichern, Fachbiichern und dgl. fur den ausschliesslichen Gebrauch des Verbandsbiiros. 

Mobiliar und Gedit: 

Kosten fur Biirornobel und Anschaffung oder Anrnietung von Geraten, die fur den aus-schliesslichen Gebrauch des Verbandsbiiros bestimmt sind. 

Sonstige Ausgaben: 
unvorhergesehene Ausgaben: 

Wie in friiheren Jahren wird etwa ein Prozent der UPOV-eigenen Ausgaben fiir Ausgaben vot-
gesehen, die in diesem Kapitel nicht besonders erwahnt sind, sowie fur unvorhergesehene 
Ausgaben. 

Ilcrson/Monate Rci.~('n Ex ICfOC l)il'mtkislullI!cn Hetrichs- Material Mobiliar H:Jllme Sfipcndicn 
GESMfT Personal (1'& S) «;) I'ersonal Drillc KonrCH'U7 .. Berater Ihuck Sum!. kostcn u. Cer:lt 

55 37 2 5 

Son\lil;C 
AU\l!;lben 

Somlip," 
AU"i::1bcn 

11 
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GEME1NSAME AUSGABEN 

UPOVs Anteil an den Gerneinsarnen Ausgaben ist soweit wie rnoglich auf eine Berechnung der 
tatsachlich von der WIPO geleisteten Dienste gestlitzt~ ansonsten wird er auf eine Schat­
zung des Werts solcher Dienstleistungen gestutzt. Es wird auf das W1PO-Dokurnent AB/XII/2 
verwiesen (das in englischer, franzosischer, spanischer und russischer Sprache zur Ver­
fugung steht). Die Anlage C gibt insbesondere fur jeden Punkt des WIPO-Prograrnrns den. der 
UPOV angelasteten Anteil an. Nachstehend eine zusarnrnenfassende Darstellung der Einzel­
heiten dieser Angaben: 

1981 1982 * 1983 * 1st Haushalt Haushaltsvoranschlag 

227 267 Gehalter und Allgemeine Personalkosten 260 

1 2 Druckkosten 3 

2 5 Andere Dienstleistungen 3 

40 38 Gebaudeunterhaltung 44 

32 35 Nachrichtenverbindungen 35 

47 35 Material~ Mobiliar und Gerat 34 

10 4 Andere Ausgaben (unvorhergesehenes) 3 
--- --- ---

359 386 ** 382 ** 
---- ---- ===== 

rcrson/Mon::lte Reisen Ex Ierne Dicnstlcistungcn 
GESAMT Personal (P& 5) (G) !'ersonal Drittc Konfcrcnz. Bcrater Druck SOIlSt. 

Rctricbs- Material 
kostcn 

Mobiliar 
u. Gcr51 

Rallllle Slipcndicn 

382 

* 

** 

Der Haushal t der WI PO wurde fur den Zei tr aurn von zwe i Jahren - 1982/1983 - ange­
~ornrnen. 

Mit Ausnahrne des Anteils der UPOV an den allgerneinen Einnahrnen der WIPO, die unter 
"Andere Einnahmen - Verschiedene Einnahrnen" aufgefuhrt werden. 

[Anlagen folgen] 

Son'ili~e 
Au~g:Jbt'n 

382 
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ANLAGE A 

HAUSHALTSTITEL, AUSGABEFOSTEN UND BEGRIFFSBESTIMMUNGEN 

A. EINNAHMEN 

"Normale Bei tdige" 

Beitrage der Verbandsstaaten gemass Artikel 26 des UPOV-ubereinkommens. 

"Veroffentlichu ngen " 

Subskriptionsgebuhren, die fUr von der UPOV veroffentlichte per iodische 
Publikationen bezahlt werden; Einkommen aus dem Verkauf von Veroffent­
lichungen des verbandsburos. 

"Verschiedene Einnahmen" 

AIle sonstigen nicht oben beschriebenen Einnahmen; Buchhaltungsberichti­
gungen (Gutschriften) aus fruheren Jahren; Gewinne aus Kursscbwankungen. 

B. AUSGABEPOSTEN 

"Gehalter und allgemeine Personalkosten" 

Standard-Personalkosten: diese unterteilung beinhaltet aIle Punkte, die 
im zusammenfiang stehen mit der monatlichen Lohnliste des Personals, 
insbesondere: Gehalter, Ortszuschlage, Nichtansassigkeitszuschlage und 
Reprasentationszuschlage; Familienzuschlage; Sprachenzulagen; durch 
Kursschwankungen begrundete Zulagen; Arbeitgeberbeitrage zur Pensions­
kasse; Beteiligung im Rahmen des Krankheitsversicherungssystems. 

Soziale Ausgaben und andere verschiedene Personalkosten: diese Unter­
teilung beinhaltet aIle Personalkosten, die nicht in der obigen unter­
teilung enthalten sind, insbesondere: Studienbeihilfen, Umzugskosten, 
Reisekosten fur in der Ausbildung befindliche Kinder, die Ausbildungs­
statten besuchen; Heimaturlaub; Kosten der Einrichtung in Genf; Berufs­
versicherungspramien; Personalbeschaffungskosten; medizinische Unter­
suchungskosten; kurze befristete Einstellungen; Uberstunden; Entlassungs­
kosten und Wiedereingliederungskosten im Heimatland; Personalausbildungs­
kosten. 

"Reisen aus dienstlichem Anlass" 

Dienstreisen: Reisekosten und Tagegelder fur Personal des Verbandsburos 
auf amtl~chen Dienstteisen. 

Reisen Dr itter: Reisekosten und Tagegelder fur Personen, die nicht dem 
Personal des Verbandsburos angehoren (ausgenommen auszubildende Personen, 
deren Reisekosten und Tagegelder unter "Stipendien" unten erfasst werden; 
mit Ausnahme auch von Reisen von Beratern, Dolmetschern u. dgl., siehe 
unten) • 

"Externe Dienstleistungen" 

Konferenzen: Reisekosten, Honorare 
Ubersetzer; Anmietung von Raumen, 
anlagen; Kosten fUr die Anstellung 
Sekretarinnen, Platzanweiser und 
Empfange. 

und Tagegelder fur Dolmetscher und 
Buros und von Simultandolmetscher­

zusatzlichen Personals (Telefonisten, 
andere personen); Erfrischungen und 

Berater: AIle unkosten, die mit der Beschaftigung von Beratern verbunden 
sind, insbesondere: Honorar, Reisekosten und Tagegelder. 

Druckkosten: Druck und Binden ausserhalb der WlPO, insbesondere: i) Fach­
zeitschriften: Papier und Druck; ii) Andere Druckarbeiten: Abdruck von 
Artikeln, die in Fachzeitschriften ver6ffentlicht worden sind; Broschu­
ren, vertrage, Sarnmlungen von Gesetzestexten; Handbucher; Arbeitsformu­
lare und sonstiges gedrucktes Material verschiedener Art. 
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Andere externe Dienstleistungen: Alle anderen vertraglich vereinbarten 
Dienstleistungen, insbesondere: Autorengeblihren und Ubersetzergeblihren 
von Artikeln, die in uPOV-Veroffentlichungen erscheinen, Gebiihren von 
Ubersetzern von Dokumenten; Miete von Computer zeit und Geblihren flir die 
Herstellung von Computer-Software. 

"Allgemeine Betr iebskosten" 

Anmietung von Raumen: Mietwert von Raumen, die ausschlieslich vom Ver­
bandsburo benutzt werden. (Dieser Posten umfasst nicht den Beitrag der 
UPOV zu den Gemeinsamen Ausgaben der WIPO flir Raume, die von den gemein­
samen Diensten benlitzt werden) • 

Erhaltung von Raumen: Reinigung; Reparaturen; Gebaudeversicherung; Gar­
tenpflege; uberwachung von Installationen; Heizung; Beleuchtung; Wasser. 

Miete und Erhaltung von Mobeln und Gerat: Miete und Erhaltung aller 
Geratschaften und Mabel, insbesondere von Bliromobeln und Bliromaschinen, 
Vervielfaltigungsgeraten, elektronischen Datenverarbeitungsanlagen, 
Transportmitteln, einschliesslich Treibstoff- und Olkosten. 

Nachrichtenverbindungen: Kosten des Fernsprechdienstes, Telegramme, 
Fernschreiben und postgeblihren, einschliesslich der Aufgabe und Beforde­
rung von Dokumenten. 

Sonstiges: Alle allgemeinen Betr iebskosten, die nicht oben beschrieben 
sind, insbesondere: Bewirtung; Bankgeblihren; Zinsen flir Bank- und andere 
Anleihen (mit Ausnahme von Gebaudeanleihen); wahrungsverlustei Rechnungs­
priifergeblihren und Ausgaben, die hiermit in Verbindung stehen. 

"Materialien" 

Alle Materialien, insbesondere: Schreibpapier und Bliromaterial; Material 
flir die vervielfiHtigung im Hause (Offset, Mikrofilme u. dgl.); Blicher 
fur die Bucherei und Abonnements auf Fachzeitschriften; uniformen; 
Material flir die Datenverarbeitung (Tonbander, Karten u. dgl.). 

"Erwerb von Mobiliar und Gerat" 

Ankauf von Mobiliar und Gerat, insbesondere: Buromobeln und Bliromaschi­
nen; Ausrlistung flir die elektroni sche Datenverarbeitung; Ausrlistung flir 
die Bedienung bei Konferenzen und die vervielflHtigung von Dokumenten; 
Transportmi ttel. 

"Erwerb und verbesserung von Raumen" 

Neue Dienstgebaude-: Ausgaben, die unmittelbar verbunden 
Erwerb oder der Er richtung von Gebauden, jedoch nicht von 
fur die Gebaude umfasst sind. Schliesst insbesondere ein: 
bestehende Raumlichkeiten und Landerwerb. 

sind mit dem 
den Anleihen 
Anbauten an 

Verbesserung von Raumlichkei ten: Ausgaben, 
der Anderung und der Verbesserung von 
grossere Erhaltungsarbei ten an bestehenden 
Gebaudeanleihen umfasst werden. 

"Stipendien" 

die in Verbindung stehen mit 
bestehenden Gebauden, sowie 
Gebauden, die nicht von den 

Schliesst insbesondere ein: Reisekosten und Tagegelder ,sowie andere 
Ausgaben flir auszubildende Personen. 

"Andere Ausgaben" 

Ausgaben, fUr die oben keine besondere Vorsorge getroffen wird, unvorher­
gesehene Ausgaben und Buchhaltungsberichtigung (Lastschrift) aus frliheren 
Jahren; Betrage, die an die WIPO fur geleistete Dienste zu zahlen sind. 

[Anlage B folgt] 

081.5 
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ANLAGE B 

JAHRLICHE BEITRAGE DER VERBANDSSTAATEN 

(in tausend Franken) 

Zahl der 1983 
1981 1982 Einheiten Haushalt-e-

(1st) ( 1st) Verbandsstaaten (1983) e-a\;' 1101 J; £. 

64 650 58 732 Belg ien 1,5 56 050 

64 650 58 732 Danemark 1,25 46 710 

215 500 195 775 Deutschland, Bundesrepublik 5,0 186 832 

215 500 195 775 Frankreich 5,0 186 832 

39 155 Irland 1,0 37 366 

21 550 19 577 Israel 0,5 18 683 

86 200 78 310 Italien 2,0 74 733 

Japan 5,0 186 832 

39 155 Neuseeland 1,0 37 366 

129 300 117 465 Niederlande 3,0 112 100 

64 650 58 732 Schweden 1,5 56 050 

64 650 58 732 Schweiz 1,5 56 050 

43 100 39 155 Spanien 1,0 37 366 

43 100 39 155 Sudafrika 1,0 37 366 

215 500 195 775 Vereinigtes Konigreich 5,0 186 832 

195 775 Vereinigte Staaten von Amerika 5,0 186 832 

1 228 350 1 390 000 40,25 1 504 000 

========= ========= ========= 

[Ende der Anlage B und des Dokuments] 


